
über Stimmzettel und online statt. Zusätz-
lich kam eine Fachjury zum Einsatz, damit
neben dem öffentlichen Sympathievoting
auch die sportlichen Leistungen in die
Wertung einfließen konnten“, erklärte

Schober das Prozedere. Die Mischung aus
beiden ergab, dass je acht Mädchen, Jun-
gen und Mannschaften zu den Champions
im Nachwuchssport unterschiedlicher
Sportarten und Disziplinen des Landkrei-

Die Fachfrau machte klar, wo der Hase
im Pfeffer liegt, wenn der steigende
Bedarf an altersgerechten Wohnungen
befriedigt werden soll. „Die Menschen
warten darauf, aber das ist nicht so ein-
fach.“ Zwar gebe es genügend Woh-
nungsleerstand, „aber die meisten leeren
Wohnungen befinden sich in den oberen
Etagen“. Um diese Wohnungen altersge-
recht umzubauen, müssten Fahrstühle
eingebaut werden, wodurch allerdings
die Nebenkosten stark steigen würden.
Und bei altersgerechten Neubauten
„wären die Baukosten so hoch, dass wir
eine Kaltmiete von zehn Euro pro Quad-
ratmeter veranschlagen müssten“, so die
BVG-Prokuristin weiter. Für die Woh-

nungswirtschaft sei auf diese Weise kein
Geld zu verdienen. „Im besten Fall kom-
men wir auf eine schwarze Null.“

Dabei sitzt das Geld bei den heutigen
Durchschnittsrentnern ohnehin nicht zu
locker, wie Lay, wohnungspolitische
Sprecherin der Linken-Bundestagsfrak-
tion, sagte. Der höhere Bedarf an senio-
rengerechten Wohnungen kollidiere mit
der zunehmenden Altersarmut. „Der
sächsische Durchschnittsrentner kann
sich eine Wohnung für 3,60 Euro pro
Quadratmeter leisten.“

Sozialamtsleiterin Keßler verwies auf
das Wohnungsangebot für ältere Men-
schen im Landkreis Leipzig. So gibt es
1415 Wohneinheiten im Betreuten Woh-

nen im Landkreis, 124 davon in Borna.
„Die Nachfrage ist so groß, dass es dafür
Wartelisten gibt.“ Angebote für so
genanntes Altersgerechtes Wohnen fin-
den sich in sieben Städten. Die Sozial-
amtsleiterin verwies ebenso wie Land-
tagsabgeordneter Stange darauf, dass es
bei älteren Menschen den großen
Wunsch gibt, so lange wie möglich in
den eigenen vier Wänden zu bleiben.

Finanzielle Probleme haben auch
Behinderte bei der Suche nach der pas-
senden, also barrierefreien Wohnung.
Behinderten-Obmann Merkel verwies
auf die Situation in Grimma. „Unter
sechs Euro pro Quadratmeter ist da
kaum noch etwas machbar.“

ses, Jens Merkel, und Jana Schade, Pro-
kuristin der Bornaer Grundstücks- und
Verwaltungsgesellschaft (BGV).
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DIE BESTEN NACHWUCHSSPORTLER 2016

■ MANNSCHAFT
1. Tanzclub Blau Gelb Grimma, Tanzgruppe „Eyecatcher“ 
U12 weiblich (Breakdance/HipHop) – 1. Platz beim Youth 
Dance Contest Berlin, 1. Platz beim Youth Contest 
Chemnitz und 1. Platz beim Dance Vision Contest 
Grimma
Die Sportchamps:
SG Lokomotive Wurzen, U13 gemischt (Handball); TSG 
Markkleeberg von 1903, U14 weiblich (Volleyball); 
Wurzener Rudervereinigung Schwarz-Gelb, U16 
männlich Doppelzweier – Hannes Metzner und 
Paul-Lukas Strunz (Rudern); Nerchauer SV 90, U14 
männlich – Oskar Ehrlich und Malte Jantzen (Kunstrad-
sport); SV 1919 Grimma, U20 weiblich (Schach); FC 
Grimma, B-Jugend männlich (Fußball); VV DJK Colditz, 
U12 männlich (Volleyball);

■ SPORTLERIN
1. Samantha Wolff, Wurzener Rudervereinigung 
Schwarz-Gelb (Rudern). Landesmeisterin Sachsen im 
Ruder-Einer der AK 12; 6 Regatta-Siege 2016 
Die Sportchamps:

Anna Wandschneider, Aktiv-Sport Saxonia (Karate 
Vollkontakt); Klara Ehrlich, Nerchauer SV 90 (Kunstrad-
sport); Jessica Eidner, Sportfreunde Neukieritzsch 1921 
(Leichtathletik); Josephine Madry, Frohburger TV 
(Geräteturnen); Annika Lötzsch, Frohburger TV 
(Leichtathletik); Helene Müller, TSV Kitzscher (Schach);  
Hannah Klaus, SV WBG Medizin Borna (Badminton); 
Julia Patzig, Sportfreunde Neukieritzsch 1921 (Tennis); 
Helene Zöttler, RSG Muldental Grimma (Radsport).

■ SPORTLER
1. Paul Polzin, SV 1919 Grimma (Schwimmen) – 2. Platz 
bei Süddeutschen Meisterschaften 1500m-Freistil U12; 5. 
Platz 100m/200m Rücken bei der Deutschen Meister-
schaften U12
Die Sportchamps:
Henry Jurczek, TSG Markkleeberg von 1903 (Leichtathle-
tik); Nico Nebel, AktivSport Saxonia (Karate Vollkon-
takt); Luca Langer, Karatezentrum Borna (Karate); Linus 
Kurth, SV Groitzsch 1861 (Ju-Jutsu); Anton Hofmann, 
Frohburger TV (Judo, Laufen); Konrad Müller, SV WBG 
Medizin Borna (Badminton); Leander Pluntke, SV WBG  
Medizin Borna (Badminton); 

ses Leipzig gewählt und geehrt wurden.
Nicht unerwähnt blieb die ehrenamtliche
Rolle der Trainer und Übungsleiter, die,
wie Barbara Lehmann vom Präsidium des
Kreissportbundes bemerkte, „maßgebli-
chen Anteil am Erfolg des Nachwuchs-
sportes haben.“ Ohne den Nichtgeehrten
zu nahe treten zu wollen, aber die Sport-
champs 2016 bezeichnete Lehmann als
„Elite im Nachwuchssport“. Doch ihre
Wertschätzung gelte allen etwa 13 000
Athleten im Kinder- und Jugendsport des
Landkreises, die vor dem Hintergrund
anderer Verpflichtungen des Alltages
großartige Leistungen bringen. „Respekt
vor eurer hohen Einsatzbereitschaft, die oft
auch Verzicht auf manch andere Dinge
bedeutet. Wir sind auf euch alle stolz, egal
ob ihr mit oder ohne den Titel eines Sport-
champs weiter hart und fleißig trainiert
und damit euren Trainern sowie Eltern und
Großeltern Freude macht“, sagte Leh-
mann. 

Am Rande wurde die Ausstellung
„Strafraum 2,0“ vorgestellt die sich mit
Diskriminierungsformen im Fußball
beschäftigt und heute als Wanderausstel-
lung im Gymnasium Borna eröffnet wird.

26­Jährige in Wurzen 
beraubt: Polizei

sucht Zeugen
WURZEN. Am Mittwochnachmittag ereig-
nete sich ein Raub in der Wurzener Schil-
lerstraße. Gegen 15.30 Uhr war dort eine
26-Jährige unterwegs, als sich ihr von hin-
ten ein Unbekannter näherte und ihr
sowohl die Mütze vom Kopf als auch eine
Papiertüte mit Geldbörse, persönlichen
Unterlagen und zwei Pfandflaschen aus
der Hand riss und flüchtete. Das Opfer
war so überrascht und geschockt in die-
sem Moment, dass es den Räuber nicht
verfolgte, wie die Polizeidirektion Leipzig
gestern vermeldete. Die 26-Jährige erstat-
tete umgehend Anzeige bei der Polizei.
Ihr entstand ein Schaden von etwa 30
Euro. 

Die Frau beschrieb den Mann zwi-
schen 40 und 50 Jahre alt, 1,70 bis 1,75
Meter groß, von schlanker Gestalt und
schmalem Gesicht. Der Unbekannte trug
einen Dreitagebart, hatte braune Augen
und braunes Kurzhaar – er trug eine Bau-
arbeiterhose mit Seitentaschen und ein
grau-weißes Holzfällerhemd sowie
schwarze Arbeitsschuhe.

Die Polizei bittet Zeugen, die Beobach-
tungen gemacht haben, um Hinweise zum
Täter beziehungsweise dessen Aufent-
haltsort. Zeugen können sich mit sach-
dienlichen Hinweisen an das Polizeirevier
Grimma, Tel. 03437/70 89 25 100 wenden.

KURZ GEMELDET

Drei Kisten Glühlampen von 
Lkw auf Raststätte geklaut
GRIMMA. Erneut haben Planenschlitzer auf 
der A14-Raststätte Muldental-Süd zuge-
schlagen. Die Tat ereignete sich in der 
Nacht zu Mittwoch. Während der Fahrer 
eines Sattelschleppers in der Kabine 
schlief, schlitzten die Diebe die Plane des 
Anhängers auf. Oft lassen die Verpackun-
gen den Inhalt nicht erkennen. Die Diebe, 
die in der Nacht zum Mittwoch auf dem 
Rastplatz Muldental-Süd zuschlugen, 
hatten es höchstwahrscheinlich nicht auf 
Glühlampen für Autoscheinwerfer abgese-
hen. Diese Kisten ließen sie jedenfalls 
stehen und öffneten weitere Kartons. Drei 
Kartons mit Glühlampen entwendeten die 
Täter schließlich. Sie richteten einen 
Schaden im vierstelligen Bereich an, 
erklärte die Polizeidirektion Leipzig.

Stefan Mross holt Stars des
Schlagers nach Grimma
GRIMMA. Heute Nachmittag gastiert die 
Show „Immer wieder sonntags“ in Grimma. 
Volksmusikstar Stefan Mross hat sich tolle 
Gäste eingeladen, die den Gästen einen 
unvergesslichen Nachmittag voller Musik, 
Spaß und jede Menge Überraschungen 
präsentieren werden. Mit dabei ist die 
Königin des deutschen Schlagers Claudia 
Jung. Außerdem werden die Dorfrocker für 
ausgelassene Stimmung sorgen. Dazu 
kommen die singende Puppenspielerin 
Anna Carina Woitschack sowie die Ulknu-
del Frau Wäber, die für wahre Lachsalven 
sorgt. Auch Gastgeber Stefan Mross 
verspricht, mit seinen neuesten Hits und 
verschiedenen Trompetensoli zu begeis-
tern. Für die Veranstaltung um 16 Uhr in der 
Muldentalhalle in Grimma sind noch 
Restkarten an der Tageskasse erhältlich.

Ostern: Pilgerwanderung 
von Michelwitz bis Groitzsch
GROITZSCH/MICHELWITZ. Zu einer 
österlichen Pilgerwanderung von Michelwitz 
über Auligk nach Groitzsch laden das 
evangelische Kirchspiel Groitzsch und die 
Leiterin des Ökumenischen Pilgerzentrums 
Wien, Arnhild Kump, am 17. April ein. Der 
rund 15 Kilometer lange Fußmarsch steht 
unter dem Motto „Wir wollen mit euch 
aufbrechen, unterwegs sein und ankommen“.

Die Wanderung beginnt um 9 Uhr mit 
einer Morgenandacht in der Kirche Michel-
witz. Eine Stunde später ist der Abmarsch, 
schweigend laufen die Pilger bis zur Kirche 
Auligk. Dort haben sie die Möglichkeit, die 
Dorfkirche zu besichtigen und sich mit 
Kaffee und Kuchen zu stärken. Nächster 
Stopp mit Pilgermeditation wird gegen 12.30 
Uhr in der Kirche Gatzen eingelegt, dann 
geht es weiter über die slawische Wallanlage 
Altengroitzsch (13.30 Uhr), die Groitzscher 
Wiprechtsburg (15 Uhr), das Museum im 
Stadtturm Groitzsch (15.45 Uhr) bis zur 
Stadtkirche Groitzsch, wo gegen 16.15 Uhr 
die Abschlussandacht stattfinden soll. 
Anschließend klingt die Pilgerwanderung 
gemütlich in der Taverne am Schützenplatz 
aus.

Wertstoffhöfe: Ab April gilt 
Sommeröffnung
GROßPÖSNA/CRÖBERN. Seit 1. April 
gelten die Sommeröffnungszeiten in den  
Wertstoffhöfen der Kell GmbH im Land-
kreis Leipzig. Weil es länger hell ist, haben 
die Höfe an einem Tag in der Woche bis 18 
oder 18.30 Uhr auf, statt schon 17 Uhr zu 
schließen. Allerdings gibt es bei vier der 
Höfe an diesen Tagen auch eine Verschie-
bung der Öffnung: Die Wertstoffhöfe in 
Borna, Grimma, Markkleeberg und Wurzen 
öffnen dann dienstags erst 10 Uhr – eine 
Stunde später. Diese Verschiebung ist 
notwendig, um die längere Öffnung am 
Nachmittag absichern zu können. 
➦ Details finden sich in der aktuellen Abfallfibel

des Landkreises und im Internet unter 
www.kell-gmbh.de.

Sportchamps sind sie alle: 
Kreissportbund ehrt den Nachwuchs 
Riesenparty im Kinderparadies / Acht Teams, zehn Sportlerinnen und acht Sportler waren nominiert

LANDKREIS LEIPZIG. Nun ist auch das
Geheimnis um die Gewinner der Wahl
der besten Nachwuchssportler im Jahr
2016 gelüftet. Bereits zum neunten Mal
veranstaltete der Kreissportbund im Kin-
derparadies Grimma eine Riesenparty
inklusive Ehrung. Nominiert für die
Sportlerwahl von Sportbund und Leipzi-
ger Volkszeitung waren acht Teams, zehn
Sportlerinnen und acht Sportler aus ver-
schiedensten Sportarten. Und Gewinner
sind sie alle. Nach der Ehrung durften alle
Sportchamps die Sport- und Spielmög-
lichkeiten des Kinderparadieses nutzen
und sich ohne Leistungsdruck austoben.

„Wir haben im Landkreis etwa 340
Sportvereine, die alle eine super Nach-
wuchsarbeit im Kinder- und Jugendsport
leisten. Und die Besten davon wollen wir
als Sportchamp 2016 ehren“, sagte René
Schober, Sportjugendkoordinator im
Kreissportbund zur Festveranstaltung.
„Die Nominierungen sind aus den Sport-
vereinen durch die Trainer und Übungslei-
ter gekommen. Und das Votum dazu fand
wie schon bei der Sportlerwahl öffentlich

VON FRANK SCHMIDT

BORNA. Die Menschen werden immer
älter. Auch im Landkreis Leipzig, wo der
Anteil der über 80-Jährigen zwischen
2010 und 2014 um 1800 auf 17 300
gestiegen ist, wie Karina Keßler sagt. Die
Leiterin des Sozialamtes im Bornaer
Landratsamt gehörte zu den Teilneh-
mern einer Podiumsdiskussion Mitt-
wochabend im Bornaer Stadtkulturhaus,
bei der es um das Thema „Wohnen im
Landkreis Leipzig“ ging. Mit von der
Partie waren die Linken-Bundestagsab-
geordnete Caren Lay, der Linken-Land-
tagsabgeordnete Enrico Stange, der
Behindertenbeauftragte des Landkrei-

Bedarf an altersgerechten Wohnungen kollidiert mit Altersarmut
Podiumsdiskussion im Bornaer Stadtkulturhaus: Umbau ist teuer und schwer finanzierbar

VON NIKOS NATSIDIS

BAD LAUSICK. Motori-
sierter Tourismus und
Begeisterung für Old-
timer, Schulungen für
Verkehrsteilnehmer
und Einflussnahme
auf die lokale Ver-
kehrspolitik, nicht zu
vergessen der Motor-
sport des Möbelwerk-
Racing-Teams: Das
Engagement des
Auto-Moto-Clubs Herrmannsbad
(AMC) erstreckt sich auf viele Felder.
Als Ortsklub des ADAC wurde der Ver-
ein, der ein halbes Hundert Mitglieder
zählt, vor 25 Jahren gegründet: Am 7.
April 1992 fand die Versammlung in der
heutigen Oberschule statt. Anders als
das 20-jährige Bestehen, das mit einem
Festakt im Haus der Deutschen Bläser-
akademie begangen wurde, will man
das 25-jährige kleiner feiern. Gedacht ist
an eine Veranstaltung im Rahmen des
Brunnenfestes, das vom 30. Juni bis 2.
Juli stattfindet.

Ortsgruppe des ADAC

„Die Rallye Romanik war doch eine
ganz große Sache“, schwärmt Günter
Eisner noch immer von jener Ausfahrt,
die der AMC 2005 zum 900. Geburtstag
der Bad Lausicker Kilianskirche ausrich-
tete und die Teilnehmer weit über das
Leipziger Land und das Muldental
hinaus anzog. Der Mann, der bald 84
wird, ist einer der Gründerväter des Ver-
eins und dessen bisher einziges Ehren-
mitglied. „Wir Automobilisten kannten
uns ja, einige waren im ADMV aktiv, im
Allgemeinen Deutschen Motorsportver-
band“, erinnert sich Eisner an die
Anfänge. Erhart Hartmann, erster Vor-
sitzender des Vereins und andere Mit-
streiter hatten durch Zettel in Geschäf-
ten für eine Gründung des Klubs gewor-
ben – mit Erfolg. Fortan sorgten mehrere
Sparten für Veranstaltungen nicht nur
für Mitglieder; sie waren ausdrücklich
auch auf Außenwirkung angelegt: Aus-
fahrten im Frühling und im Herbst, Rät-
selsuchfahrten, die Gaudi-Rallye, in den
ersten Jahren Fahrradturniere für Schü-
ler. Der ADAC Sachsen gewährte und
gewährt finanzielle Zuschüsse.

Verein für jüngere und ältere

„Wir versuchen, unsere Veranstaltun-
gen wieder stärker auf Familien mit Kin-
dern auszurichten, um möglichst viele
Zielgruppen zu erreichen“, sagt Lutz
Doberenz, der den Verein seit einem
Jahrzehnt leitet und der für den vollzo-
genen Generationswechsel steht: „Bei
unserem Klassiker, der Gaudi-Rallye,
funktioniert das sehr gut.“ Die nächste
startet am 11. Juni. Frequentiert sei auch
die seit ein paar Jahren angebotene
Motorrad-Ausfahrt. Wachsender
Beliebtheit erfreuten sich die Oldtimer-
treffen am Schwanenteich. Beim letzten
während des Brunnenfestes 2016 habe
man 140 historische Fahrzeuge – vom
Zweirad bis zum LKW – gezählt und
mehrere hundert Besucher. Am 2. Juli
gibt es an selber Stelle eine Neuauflage.
Außerdem trifft sich die Gruppe der Old-
timer-Fans um Gerold Trautner an
jedem dritten Dienstag im Monat zum
Stammtisch.

Nicht-Mitglieder willkommen

Viermal jährlich richtet der AMC in
der Medianklinik Schulungen zu Ver-
kehrsthemen aus. Als es um den Umbau
der Badstraße zur Kurpromenade und
einer Neuordnung der Verkehrsströme
ging, war der Verein wichtiger
Gesprächspartner der Kommune. „Ich
würde mir wünschen, dass sich die
ADAC-Mitglieder vor Ort stärker in
unseren Verein einbringen“, sagt Dobe-
renz. Schließlich verstehe man sich auch
als Interessenvertreter aller ADACler
hier vor Ort, und neue Ideen für ein
attraktives Vereinsleben seien immer
willkommen. Ebenso willkommen seien
ausdrücklich Nicht-Mitglieder bei den
zahlreichen öffentlichen Veranstaltun-
gen.
➦ www.amc-herrmannsbad.de

AMC 
Herrmannsbad 

wird 25
Bad Lausicker Verein will zum 

Brunnenfest feiern

VON EKKEHARD SCHULREICH

Holten den Titel „Beste Nachwuchs-Mannschaft 2016“: Die Tanzgruppe „Eyecatcher“ vom Tanzclub Blau Gelb Grimma. Weitere Bilder auf www.lvz.de/grimma Foto: Frank Schmidt

Polizeitaucher finden weibliche Leiche im Werbener See
Sektion soll Todesursache und Identität zweifelsfrei klären

LÜTZEN/PEGAU. Im Werbener See bei
Pegau entdeckten sächsische Polizeitau-
cher gestern Mittag in fünf Metern Tiefe
eine Leiche. Um die Frau zweifelsfrei
identifizieren zu können, wurde die Tote
in die Gerichtsmedizin nach Leipzig
gebracht, sagte Polizeisprecherin Katha-
rina Geyer auf LVZ-Nachfrage. Dort sollte
möglicherweise noch am Abend eine
Sektion die näheren Umstände ihres
Todes klären. Mit großer Wahrscheinlich-
keit handelt es sich dabei um die vermiss-
te Peggy J. (39) aus Großgörschen bei Lüt-
zen, die seit dem 30. März als vermisst
gilt. 

Die junge Mutter hatte am Donners-
tagabend vor einer Woche ihren Wohnort
mit dem Fahrrad verlassen und war nicht
wieder nach Hause zurückgekehrt. Am
nächsten Morgen entdeckte die Polizei
das Fahrrad sowie die Schuhe der Ver-
missten am rund sechs Kilometer entfern-
ten Werbener See. Dort soll sie sich Ange-
hörigen zufolge gerne aufgehalten
haben. 

Der Werbener See ist ein Restloch des
Tagebaus Profen-Nord und er wird über-
wiegend für die Naherholung als auch
vom Leipziger Anglerverband und Borna-

er Tauchclub genutzt. Seine Uferlinie ist
mehr als sechs Kilometer lang, die Was-
serfläche beträgt 79 Hektar. Er gehört mit
zu den saubersten Gewässern in ganz

Sachsen, an seiner tiefesten Stelle misst
der See 32 Meter. 

Gestern hatte die Polizei die Suche
nach der Vermissten fortgesetzt, wollte
nichts unversucht lassen, um die 39-Jähri-
ge zu finden. Seit den frühen Morgen-
stunden waren die Beamten aus dem Bor-
naer Revier sowie Taucher und zwei Lei-
chenspürhunde im Einsatz. Die speziell
ausgebildeten Hunde können in strö-
mungsfreien Gewässern Leichen orten,
die in 30, 40 Metern Tiefe liegen. „Für die
Hunde ist das eine anstrengende Arbeit“,
so Katharina Geyer, „deshalb wechseln
sich meistens zwei ab, damit einer eine
Spiel- oder Fresspause machen kann.“
Unterteilt in mehrere Segmente wurde
der See in der Nähe des Dorfes Werben
etappenweise abgesucht.

Letztlich fanden die Taucher die weib-
liche Tote „an einer Stelle, wo die Hunde
nicht angeschlagen haben“, informiert
die Polizeisprecherin. Die Leiche wurde
geborgen, Spuren gesichert und die Kri-
minalpolizei nahm ihre Ermittlungen auf.

Mit zwei Leichenspürhunden ist die Polizei  gestern über den Werbener See gefahren. 
Später entdeckten Taucher eine Leiche in fünf Metern Tiefe im See. Foto: Mathias Bierende
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